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Text und Bilder

nicht auslassen: Die Rötelbachstrasse 23, direkt gegenüber vom 

-
-

gerichtet – ausgerechnet kurz vor der Pandemie. Diese habe voll 
eingeschlagen, sagt Jose Miguel Berrocal. Zwar sei während des 
Lockdowns nicht weniger getrunken worden – eher das Gegenteil ist 
der Fall –, aber selbst in den Phasen, in denen der Laden geöffnet 

der Pandemie kommen aber zum Glück wieder mehr Kunden in den 

 
in Oensingen. Wer in den liebevoll eingerichteten Laden kommt, kann sich nicht nur auf eine feine 

Der Kundenkontakt ist auch das, was Jose Miguel Berrocal be-
sonders mag an seinem Beruf. Am liebsten will er die Menschen, die 

braucht, um Wein richtig zu verstehen, Geschmacksnoten herauszu-
schmecken und seinen eigenen Geschmack weiterzuentwickeln. 

Wenn jemand immer den gleichen Wein bestellt, schlägt er auch 

der in Oensingen aufgewachsene Geschäftsführer, der eigentlich seit 

Boisset angestellt ist. Das gibt ihm die Möglichkeit, regelmässig 

beizuwohnen und die Weine für seinen Laden selbst auszusuchen. 
Deshalb hat er die meisten der bei ihm erhältlichen Weine auch 

-
den davon erwarten können. Gerne zeigt er ihnen dann auch gleich 

in einem seiner selbstgemachten Fotobücher seiner vielen Weinrei-

konnten.

Keine Bevormundung

Berrocal auch weitergeben kann, ist ihm wichtig, die Kundinnen und 
Kunden nicht zu bevormunden. Zwar bringt er als Händler natürlich 

-
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das Wein-Paradies regelmässig veranstaltet. Ausserdem kann man 
-

geöffnete Flaschen können ganz einfach retourniert werden. 

Muss guter Wein teuer sein?

Budget etwas dabei ist. In Aktion bekommt man eine gute Flasche 

Miguel Berrocal. Für ganz billige Weine, wie sie die Detailhändler im 

seien nur möglich, wenn der Wein aus riesigen Fabriken kommt. Da 

Eine Maschine erkenne etwa auch keine verfaulten Früchte. Es ge-

Er erklärt es uns genauer: Eine Rebe lebt bis zu 100 Jahren. Am 
-

schaftlich gesehen müsste sie danach also ersetzt werden. Gute 
Weingüter lassen sie aber nach dieser Zeit noch stehen, denn auch 

-
zel tiefer in die Erde hinein und nimmt Aromen von Gestein und 
Mineralien auf, die sie zuvor noch nicht hatte. Das ist es dann, was 
einen Wein einzigartig, aber eben auch teurer macht. Aber auch hier 

Hat er denn selbst einen Lieblingswein? Er überlegt kurz. Und 

-
-

zialitäten bieten, glaubt man ihm das auch sofort.

Wie kommt der Wein vom Rebberg bis
in die Flasche?

1.  Weinlese. Die Weinherstellung beginnt mit dem Weinbau 

geerntet. Dazu werden die Reben entweder von Maschinen 
-

nender aber aufwendiger – von Hand abgelesen.

2.  Keltern.
-

tanks, wo er vergärt wird – bei Rotwein zusammen mit der 

3.  Gärung/Fermentierung.

werden und mit dem Zucker reagieren. Bei diesem Vorgang 

ein wichtiger Faktor für den Geschmack sein wird. Je schnel-
ler dieser Vorgang abgebrochen wird, desto süsser ist der 
Wein. 

Klärung/Stabilisierung.
-

sieren. 

Reifung/Ruhen/Ausbau. Nun erhält der Wein seine 
Ruhe, um zu reifen. Dafür wird er noch einmal umgefüllt, oft 
in Holzfässer, die je nach Grösse und Herstellung zusätzliche 
Aromen abgeben. Wie lange er dort drin bleibt, hängt von 
der Art und der Qualität des Weines ab. 

6.  Abfüllung. Nach einigen Monaten Ruhe ist der Wein 
 bereit zur Abfüllung in die Flaschen – und zum Kauf, zum 


